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Ur . 94. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei dm K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 17. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.
Amtliches.

Borführunglaudwirtschaftlicher Maschinen
in Hohenheim.

Am Dienstag , den 26 Jaui, ftrdet in Hohenheim
eine Vorführung einergrößeren Zahl landwirt¬
schaftlicher Maschine « statt, zu welcher die Land¬
wirte des LaudeS eingeladen find.

Tagespolitik.
Ue der die Annahme der Verfassung s-

reform in der wörttemdergischen Abgeordnetenkammer
schreiben die M . N. N . : Das Zentrum wird es diesmal
erleben müssen, daß Württemberg eine Ver-
fassuugsreform dekommttrotz der angestreng¬
testen Hetzereien des Zentrums, Die Vorlage
wird in allernächster Zeit nochmals an die Kammer der
Staadesherrrn gelangen. Wenn diese auch noch einige Ab-
äuderuagsauträze stellen wird, so ist das Zustandekommen
der Reform jetzt so gut wie sicher.

* »
Die 2. Kammer des badischen Landtags

hat , wie vorauszusehen war , die sozialdemokratische Motion
betr. die Trennung von Staat und Kirche gegendie Stimmen der Sozialdemokraten und Demokraten ab-
gelehnt. »

* *
Am Mittwoch waren 20 Jahre vergangen, seitdem

König Ludwig II. von Bayern im Starnberger
See bet München seinen Tod fand . Abends machte er mit
Dr. Gudden einen Spaziergang am Ser. Der Wärter blieb
auf seinen Wunsch zurück. Nach einiger Zeit vermißtemau
den König und Guddev und kurz nach 11 Uhr entdeckte
mau beider Leichen im Wasser. König Ludwig war schon
längst regieruogsnufähig gewesen, und man hätte schon
Ende der 60er Jahre gegen ihn eiuschreiten sollen . Schondamals war er dem Zäsareu -Wahnfinu völlig verfallen,
sodaß es vorkam , daß er seine Minister zur Berichterstattung
au die Stallknechte verwies, ohne das Würdelose einer der¬
artigen Zumutung einseheo zu könne» . Erst im Frühjahr
1886 rafften sich die Mitglieder des Königshauses auf und
übertrugen dem Prinzregenten Luitpold die Regentschaft.*Hk

Aus Wien, wie aus Budapest wird mit allen Kräften
gearbeitet , um die jüngstenSpektakelszenen in Wien
als etwas ganz Gewöhnliches, als einen etwas gesteigerten
Exzeß höchstens erscheinen zu lassen , aber diese Bemühungen
wirken nicht mehr, die Aktien der Zukauftsdauer des
Hauses Habsburg und der habsburgischen Monarchie find
stark im Sinken. Im Vertrauen ist in der Wiener Hofburg
seit Jahren gearbeitet, und die Unqarn find gegen ihren
König, der zugleich der Kaiser von Oesterreich ist, stets loyal
gewesen, wenn sie Alles hatten, was sie augenblicklich oder
so lange haben wollten, bis sie mehr verlangten, aber heute

ist doch zu sehr ersichtlich, daß der Kitt, welcher Oesterreich
und Ungarn zujammeugehalteu hat, zerbröckelt. Die Wiener
Spektakelszeueu , die Aufknüpfung einer Puppe, die den
radikalen Magyarenführer Franz Kossuth , den Sohn des
Diktators vom Jahre 1848, darstellen sollte , liegen nun
schou mehrere Tage zurück, sie sollen auch weder unterschätzt
noch überschätzt werden , aber so viel ist ersichtlich, Magyaren
und Oesterreicher vertragen sich nicht mehr. Die Zusammen¬
gehörigkeit ist im Begriff, sich « in Wohlgefallen« aufzn-
lösen , und es fragt sich bloß, wer die Zeche bezahlen soll.Es war keine ausschließliche Wiener Stimmungsmache, die
dies« autiungarischen Demonstrationen vollführte. Es war
der Ausfluß des österreichischen Nationalbewußtsrins . Der
ungarische Premierminister möchte großmütig die Bedeutung
dieser Vorkommnisse nicht übertrieben sehen, aber diese
Großnut ist leicht erklärlich , hat Ungarn doch auf Kosten
von Oesterreich , in dem dis Deutscher - wieder das Rückgrat
bilden, in der letzten Zeit mehr herausgeschlage», als es
vor einem Jahre noch in seinen kühnsten Träumen hoffen
konnte . Uud diese Erfolge verführen zu immer kühnerem
Verlangen , aber die Deutsch -Oesterreicher haben nicht Lust,
deu ungarischen Träumen von einer eigenen magyarischen
Großmacht als Fußschemel zu dienen . Des Ungarn ist der
Kamm über alle Maßen geschwollen , das ist feststehend,
uud deu Deulsch - Oesterreichera ist darob die Galle über-
gelaufeo. Das find Fakta , au welchen nicht zu rütteln ist,
die aber an dem festen Bestände der habsburgischen Mo¬
narchie rütteln , und es ist ganz gewiß kein Wunder , wenn
die Zakunfts - Kurse stürzen ; daß es auf eine Trsuuuug der
beiden habsburgischen Reichshälfteu nach dem Vorbild von
Schwede« und Norwegen hiuauswill , das kann ein Blinder
sehen, und eS wird dahin in nicht ferner Zeit kommen, wenn
kein weitblickender, energisch durchgreifender Staatsmann
erscheint. Für die offiziellen Bemäntelungen kann man nur
ein Lächeln habe», Kaiser Franz Joseph ist, wir können
das ruhig sage«, zu alt, um die Dinge noch zu zwingen,
und die Regierungen in Wie» und Pest find Augenblicks-
bilder. Oesterreich -Ungarn hat ein furchtbares Pech an
dem Tage gehabt, an dem Krovprivz Rudolf im Jagd¬
schlösse zu Mayerling bei Wien eines so jammervollen
Todes starb. Der hielt Magyaren uud Oesterrricher fest
in den Händen , ihn ersetzt Niemand.

Der italienische MinisterTittoni erklärte sich
jüber die Abrüstungsfrage und überdie
^ Beziehung ? » zu Oesterreich. Auf die Anfrage
- Brnuialtis betreffeud die Instruktionen der italienische « Dele¬

gierten zur zweiten Haager Konferenz uud bezüglich des
Beschlusses des englischen Unterhauses der Verringerung
der Ausgaben für Rüstungen erklärte in der gestrigen Sitz¬
ung der Kammer Minister Tittoni : Die Ausführungen Sir
Edward GreyS hätten seinelebhafteste Sympathie
gefuabeo. Er sei stets der Ansicht gewesen, für Italien
sei es eine Tollheit uud ein Verbrechen gegen das Vater¬

land , wenn es allein seine Rüstaugen vermindern würde,
während es sich inmitten des gewaltig bewaffneten Europas
befinde . ES sei ein Verbrechen gegen die Menschlichkeit,
wenn man sich nicht deu Anregungen anschließe , welche
eine gemeinsame Bermiudernug der Rüstungen der Groß-

! Mächte bezwecken oder auf jede Weise die Schrecken des
Krieges feruhalteu und die unschätzbaren Wohltaten des
Friedens ficherstelleu wollen. Die Politik Italiens sei stets
auf die Erhaltung des Friedens gerichtet gewesen, demge¬
mäß würden auch die Vertreter Italiens auf der Haager
Konferenz deu Auftrag erhalten , die Anregung Englands
zu unterstützen . Graf Goluchowski habe in seinem Expose
bei der Besprechung der ausgezeichnetenBeziehungen Oester¬
reich-Ungarns uud Italiens erklärt, die loyale Hal¬
tung der beiden Regierungen habe die Ver¬
suche unverantwortlicher Stellen , bas gute Einvernehmen
za stören , zum Scheitern gebracht. Dieser Aasspruch scheine
ihm sehr glücklich, denn er glaube, in allen Ländern sei
die Uuverantwortlichkeit eine große Gefahr
für de u Frieden.

» »*
Der Papst erklärte im Laufe einer Audienz fran«

zöfischen uud fremden Pilgern gegenüber, daß er das
franz . Treunuugsgesetz ablehue und daß er
keineswegs bereit sei, irgend ein Kompromiß
anzuuehmeu. Er erklärte sich als Anhänger des
Widerstandes und drohte die Mitglieder der Kultus-
Gemeinschaften , welche sich entgegen seturm Willen bilden
sollten, zu exkommunizieren.

* * *

Der . Renen Freien Presse* zufolge besteht in unter¬
richteten serbischen Kreisen die Hoffnung , daß sich die
Politischen Verhältnisse in Serbien schou
in kurzer Zeit derart gestalten werden, daß es dem König
von Serbien möglich sein werde , eine Reise ins Ausland
avzntreten. Der serbische König werde neben mehreren
Monarchen zunächst dem Kaiser Franz Joseph einen Besuch
abstatten.

* »

Der höchste Gerichtshof
*

Frankreichs, der Kassations¬
hof, ist am Freitag zusammeugetreten, um die Verhandlungender Revision desProzessesDreyfuS zu beginnen.
Es ist der unwiderruflich letzte Akt des Dramas, das mehrere
Jahre lang nicht bloß Frankreich, sondern die ganze zivili¬
sierte Welt in Atem und Aufregung gehalten hat . Die
Aufregung ist längst verschwunden, und zwar in dem Maße,
als die Beweise für die Unschuld des verfolgten Haupt-
maunes in immer weitere Kreise drangen und der Kampf
um seine Sache auS dem Gebiete der politischen Leiden¬
schaften in deu Bereich der juristischen Erörterungen ver¬
legt wurde. Der Ausgang der Revision ist vorauszuseheo:
das Urteil des Kriegsgerichts von Reuues wird kassiert und
Drehfvs in alle Ehren seiner Schuldlosigkeiteingesetzt werden.

Ja , wenn rncm's Hinterher sieht!
Bon Georg Paulseu.

(Nachdruck verboten.)
Teurer deutscher Mitbürger , wen » Du über Nach¬

mittag, damit es nicht so lange dauert, Deiue Frau
Schwiegermutter, die so und so viele Meilen von Deinem
eigenen Heim wohnt, besuchen willst , daun hast Du vom
1 . August au so uud so viele Nickel Eisenbahnfahrkartevstempel
za bezahlen. Und Du sagst : Es ist genug für die kurze
Freude , die ich gehabt Habel Aber wenn jetzt, wie wir
Alle wissen, eine Reihe von Tagen per Automobil über
Höhen und Tiefen herumgrrast wird, wobei ein Hundert¬
markschein au ganz unerwarteten Extra -Ausgaben uud ver¬
schiedene Tauseud-Markscheive au gewöhnlichen Ausgaben
keine besondere Rolle spielen , dann heißt es : Die Auto¬
mobilsteuer des deutschen Reiches hindert die Entwicklungdes vollkommensten Gefährtes der Neuzeit. Natürlich auchdie damit verbundenen Sekt-Abendbrote und sonstige Festi¬vitäten ! Aber reden wir einmal ernsthaft von der ganzenSache!

Unsere moderne Zeit ist hochgradig für Aeußerlich-keiteu entflammt, und sie verbrämt daS Angenehme, Not¬
wendige «nd Nützliche damit dermaßen, daß der Begriffdes Nützlichen ein sehr illusorischer wird. Jedem seine

Freude, Jedem sein Vergnügen, aber die Ausreden müssen
fortfallen, daß das teuerste Vergnügen eine Notwendigkeit
sei , das von Staatswegeu womöglich noch geschützt werden
muß, nie besteuert werden darf. Tugendhafte Reden find
im Reichstage über die verwerfliche Höhe der Automobil¬
steuer gehalten, aber wenn man hinterher sieht, wie die
Automobilfahrer Leben , Geld, Gesundheit und Toiletten ge¬
ring schätzen, immer unter dem Borwand , der kostbaren
Allgemeinheit und dem öffentlichen Wohle zu dienen, daun
lächelt mau und sagt : » Reichstag, wie warst Du dumm,
als Du jeden kleinen deutschen Elseubahufahrgast mit der
vollsten Ehre, dem Baterlande za dienen , beglücktest, da¬
gegen die modernen »Stiokfahrer « als Herren einer neuen
Zeit mit einem „ Obenhin « für ihre Fahrten bedachtest !«

Aber eS ist einmal so ! Der teure deutsche Mit¬
bürger streicht sich über sein mehr oder minder bärtiges
Gesicht uud meint, daß es wirklich im Leben wundersam
eingerichtet sei . Wohin ihn sein Herz '-eibt , auch eine
teure Schwiegermutter sieht er doch mal gern, dahin muß
er die Reise im Verhältnis recht nett versteuern, wohin ihn
aber die Zritmode mit Binden uud Bandagen jagt, dabet
kommt er von Reichswegeu recht billig weg . Natürlich
macht das mehr Effekt, aber wir sagen doch, hast Du Geld
in Deinem Beutel, schütte ihn aus I

Aber da hapert 's ! Wir merken heute , daß die Ver¬
anstalter interessanter, sobeuaunter sensationeller Unterhal¬
tungen für ihre eigenen Amusemerts-Ausgaben Geld genug
zur Disposition haben, aber gegenüber der Allgemeinheit
die . Drückeberger « sind , die fie der Ktlometer-Hetzerei gegen¬
über nie sein wollen. Jeden tüchtigen Versuch in
allen Ehren ! Aber die jetzt stattfiudeude Herumraserei
Per Automobil schlägt trotz aller feierlichen Programm-
Rederei wieder einmal dem gesunden Menschenverstand ein
Schnippchen, fie reduziert sich ans eine ' Narrenposse, indem
sie mit Dingen rechnet , die in Wahrheit nie Vorkommen
oder wenigstens nie vorzukommeu brauchen. Der Eindruck
solcher Berkehrs-Parforcr-Jagdeu ist keiu angenehmer, depu
fie erwecken im treuen deutschen Mitbürger die Empfindung,
als riefe man ihm zu : »Du reist , wir rasen, Du zahlst,
wir kneifen ! « Pfui Teufel noch einmal I Uud die armen
.Totgefahreuen I«

Schade , daß auf dieser Strecke kein Bürgermeister
war, der sagte : » Durch mein Gebiet kommt kein Geld ver¬
schwendender Automobilist, der nicht tausend Mark zahlt I«
Der Mann hätte sich um ein ernstliches , wirkliches
Berkehrsstndtum verdienter gemacht , als alle diese . Stiuk-
fahrer für Eitelkeit .«

Unsere geehrten Leser und diejenigen , welche es werden wollen , machen wir darauf aufmerk¬
sam, daß mit dem i . Juli ein neues Quartal' auf unsere Zeitung „Aus den Tannen " beginnt.



IVüirttenrbeosif ^heir O«rirdt <ss
Kammer der Abgeordnete ».

Stuttgart, 15. Juni.
Die Kammer hat heute nachmittag die abweichenden

Beschlüsse der Kammer der StandeSherren zumLaudtags-
wahlgesetzberaten und bei Art. 25 in längerer Debatte
zu einem Beschluß drS anderen Hauses Stellung genommen,
den Parteileitungen die Vornahme der Stimmenhäufuog
nicht erst auf den Stimmzetteln, sondern schon auf den vor¬
her eiuzureicheudeu Wahlvorschlägen zu gestatten , sodaß mit
diese» die hernach gedruckt herzustellendrnStimmzettel völlig
übrreiustimmen. ES sprachen sich der BerichterstatterK r a n t
sowie die Abgeordneten Ltesching und von Kiene aus
praktischen Gründen und im Interesse der Parteien sowie
deren Einfluß auf dir Wähler für den Beschluß des anderen
Hauses ans, während Minister v . Pischek und StaatSrat
v . Fleischhauer betonten, daß die Parteien ein Interesse
daran haben werden , möglichst spät mit der Stimmeuhäufnug
hrrvorzutreten. Der Abg. H auß mann - Balingen be-
autragte im Sinne des Ministers zunächst , auf dem früheren
Beschlüsse zu beharren. Dieser Antrag wurde in einfacher
Abstimmung Wider Erwartenangenommen, sodaß flch
im Hause ein großes Erstaunen geltend machte . ES stellte
fich daun aber die Notwendigkeit heraus, die Beratung über
Leu Artikel nochmals aufzunehmen, da fich sonst Unstimmig¬
keiten herausgestellt hätten. Hanßmauu gab dann seinem
Antrag auf Streichung der Stimmrnhäufuug auf den Wahl-
Vorschlägen eine präzisere Fassung . Dieser Antrag wurde
auf Verlangen Krauts in namentlicher Abstimmung mit
43 gegen 30 Stimmen bei einer Stimmenthaltung auge-
oommmen, wobei keine der Parteien geschlossen ab¬
stimmte . Bei Art. 30 wurde ein Antrag der Kommisston
ohne Debatteangenommen, daß, weun rin Wahlvor¬
schlag mit einem Mangel der Stimmeohäufuvg belastet ist,
der nicht rechtzeitig beseitigt wurde, die Stimmeohäufung
dann nicht völlig gestrichen werden soll, wie dies die erste
Kammer beschlossen hat, sondern nur, soweit sie den gesetz¬
lichen Anforderungen nicht entspricht . Weiterhin wurde dann
noch , von redaktionellen Aeudernngen abgesehen , an den
Bestimmungen über die Wahl der durch Landesproporz zu
wählenden 17 Abgeordneten in Konsequenz deS Beschlusses
zur Vrrfassuvgsreform festgehalteu, die Schlnßab-
stimmung aber auf morgea vertagt. Sodann gelangte »och
ein Antrag der Kommisfiou für die Gemeinde - und Bezirks-
orduaug , die Frage der Eingemeindung von Altenstadt nach
Geislingen der Regierung zur Erwägung zu übergeben, ein¬
stimmig zur Annahme, nachdem der Berichterstatter Maier- i
Blaubeureu uud der Abg. Bantleou ihn empfohlen und der ^
Minister des Innern fich mit ihm in dem Sinne einver¬
standen erklärt hatte, daß zur Zeit ein gesetzlicher Zwang
zur Eingemeindung noch nicht vorliege, die Regierung die
Eingemeindung aber wegen der ungünstigen finanziellen
Lage Altenstädts fördern möge . Morgen verschiedene Ein¬
gaben. Schluß der Sitzung Vs? Uhr.

LcmdesnachrichLen.
ff Fekuach , 15 . Juni. Unser Bad erfreut fich eines

immer stärker werdenden Besuches von Gesellschaften . Ver¬
gangenen Sonntag traf eine größere Gesellschaft von Mit¬
gliedern des Schwäbischen Albvereius in Oberndorf hier
ein uud nächsten Sonntag soll unser reizendesTal den Be¬
such einer Stuttgarter Gesellschaft , 200 Personen stark, er¬
halten.

* Ja Dietlingenereignete fich ein sehrspaßhafter
Vorfall. Ein Landwirt hatte Dung gefahren und spannte
seine zwei Kühe aus . Während er nun die eine in de»
Stall brachte , kletterte die andere, die fich plötzlich zu
Höherem berufen fühlte, die Treppe hinauf und machte es
fich in der Wohnstube ihres Herrn bequem . Es war keine
Kleinigkeit , den Vierfüßler wieder umzuquartieren ; erst
mit Hilfe von Seilen und mit vereinten Kräften brachte
mau dies fertig.

ff Stuttgart, 15 . Juni . (Schöffengericht .) Auf Grund
des Z 153 der Gewerbeordnung wurden 2 verheiratete
Glaser» die anläßlich des Glaserstreikseinen Arbeits¬
willigen beleidigten uud bedrohten zu 1
Wochebezw . zu3TagenGefäugnisverurteilt.

js Al« , 15 . Juni. Im Alter von 87 Jahren starb heute
hier Generalmajor a. D . Emil v . Lorffler, der nahezu
35 Jahre dem hier in Garnison liegenden Pionierbataillon
angrhörte.

* Verschiedenes . In der von Spaziergängern stets be¬
suchten PlatanenalleeinTübiugen hat fich Freitag morgen
ein junger Kommis erschossen. — Im Abort einesStutt¬
garter Krankenhauses hat am Donnerstag vormittag eine
Patientin Salzsäure getrunken und ist alsbald darauf ge-
starken. — Der am 12 . dieses anS dem LandeSgefävguis
Rotteuburg entwichene Einbrecher Wörver aus Tübingenwurde heute früh in der Schlafstelle seiner Geliebten in der
Forststraße in Stuttgart, in deren Kleiderkasten er ver¬
borge» war , festgruommeu . — In Stuttgart geriet der
Maschineufabrikaut Eugen Klotz, der von dem rasch fahren¬
den Straßenbahnwagen abgesprungen war , so unglücklich
unter den Auhängrrwagen , daß ihm ein Bein völlig
abgefahren wurde. — In Friedrichshofen ist
ein lljähr . Realschüler, Sohn des Eisenbahusekr . Kehle beim
Fischen unbemerkt in den Bodeusre gefallen undertrnukeu.

* Die Hauptversammlung des deutschen Fischereivereins
fand in den Tagen vom 8 .— 11 . Juni in Li«da« statt. Bei
derselben hielten Borträge Prof . Dr. Hofer in München
Über » die Grund - und Schwebforelle im Badenser" , Pros.Dr. Nüßliu -Karlsruhe über »Fang und Pflege deS Blau-

felcheus im Bodeusre" uud Dr. jur. Stoffel über » die Hoh-
heitsrechte deS Bodensees unter besonderer Würdigung ihrer
Konsequenzen für die Fischerei " . Am Sonntag 10 . Juni
Dampferfahrt auf dem Bodeusee nach der Insel Mainau,
Arbov , wo der Verein vom schweiz. Bund begrüßt und von
dem Arboner Fischerrivereiu festlich empfangen und bewirtet
wurde, nud nach Bregenz. Abends Rückkehr nach Lindau,
hier schöne Hafeubeleuchtung, geboten von der Stadt Lindau.
Montag 11 . Juni auf Einladung des Vorfitzenden des
badischen Fischereivereius, Professor Dr. Grnber, Besichtig¬
ung der Grubcrscheu Anlagen Lindenhof bei Lindau
mit Bewirtung von seiten der Besitzer . Die Beteiligung an
der Versammlung war eine mäßige. Ein großer Teil
warenMitglied er des württ . Landrsftscherei-
vereinS, welcher einen vorläufigen Entwurf eines neuen
Fischereigesetzes, dem sehr großes Interesse von seiten der
Fischer entgegeugebrachtwurde, durchzuberatenhatte. Bericht¬
erstatter war der zweite Vorsitzende des württ . Laudes-
fischereivereios, Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Haller,
Mitberichterstatter Pfarrer Pressel -Mühlhausen uud Juten-
dantnrrat Dreiß . — Allgemein war der Wunsch , es möge
tunlichst bald der Entwurf au die Stelle des sehr ver¬
alteten bisher geltenden Gesetzes treten zu Nutzen der immer
mehr zur Geltung kommenden Fischerei.

ff ZierN«, 15 . Juni. Der R. Aoz . veröffentlicht die
Novelle zum Gesetz betr. die deutsche Flotte vom 14. 6.
1900 uud das Gesetz der Aenderung des Gesetzes betr. die
Ausgabe von Reichskassenscheinen , das Gesetz betr. die Ent¬
lastung des Reichsinvalidenfonds . Das Gesetz betr. Ab¬
änderung des Gesetzes über Bewilligung von Nahrungs-
geldzuschüssen vom 30 . 6 . 73 uud Verordnung betr. die
Zuständigkeit der Reichsbehördeu zur Ausführung des Ge¬
setzes vom 31 . 3 . 73.

ff Ka««over, 15 . Juni. Der Kaiser ist mit Gefolge
um 10 Uhr abends hier eingetroffru uud hat sich im Auto¬
mobil nach dem kgl. Schloß begeben , auf dem ganzen Wege
von einem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt. Der
Kaiser trug die Uniform des Kövigsulanenregimeuts.

* Kamvurg , 14. Juni. Ein fünfjähriger Knabe
wurde von Spielgefährten beim Spiel mit einem Ge¬
wehr erschossen.

ff Stettin , 15. Juni. Wegen Verhaftung eines Schnitter¬
paares kam es vor dem Polizeigesängnis in Phritz zu
einem Zusammenstoß zwischen 18 polnischen Schnitter«
«vd 3 Aolizeivesmte«. Diese zogen blauk uud ver¬
wundeten 8 Schnitter schwer; die anderen wurden
verhaftet.

Ausländisches.
ff Wie«, 15 . Juni . EinWolkeubruch richtete im

Wientalfurchtbare Verwüstungen an . Der Wien-
fillß stieg in einer Stunde um 1 */s Meter . Im Leivzer
Tiergartenertrank ein Kind in den Wellen. Infolge
des Wolkenbruches barst ein Havptrohr der Wiener Wasser»
leituug auf dem Burg-Ring . DaS ausbrechrade Wasser
überschwemmte den Ring, drang in den Burghof
ein und hemmte den Straßenverkehr für längere Zeit.

ff Aaris , 15. Juni. Der KassaliooSchef beschäftigte
fich heure in geheimer Sitzung , die mittags eröffnet wurde,
mit der D re yfnsan g e l eg en h eit.

* Aaris , 15 . Juni. DerPrätendent von Marokko
ist das Hpser eines Mordversuchs geworden. Er soll da¬
bei ernstlich an der Brust verwundet worden sein.

ff London , 15 . Juni. Nach einer Lloyddepesche auS
Port Said ist der russische Dampfer » Korea " von Wladi¬
wostok nach Odessa bestimmt , in Suez eiugeschleppt
worden . Die an Bord befindliche » Truppen
sollen dicht vor der Meuterei stehen.* London. 14. Juni. Die Ch

'
crgoer Fleischpacker führen

jetzt einen Verleumduu gS - und S chmähungS-
feldzug gegen den Präsidenten Roosevelt,
um das gegenwärtig dem Kongreß vorliegende Fleffchschau --
gesetz zu Fall zu bringen.

* Uetersvnrg , 15. Juni. In der Nacht vom 18 . zum
14. Juui wurde das dem Grafen Keyserling gehörige Schloß
Zinnhof bei Mitau von einer Aande Seschoffe « und in
Arand gesteckt. In Fula -renne« öeretts seit drei Hagen
Mühle « «nd Hetreidelagerhänser.* Warschau, 15 . Juui. Aus Bialistok wird berichtet:
AlS gestern nachmittag eine katholische Prozession die
AlexavdrewSstraße passierte , wurde von einem Balkon
eine Bombe geschleudert , durch die der Pope
getötet und viele Personen verwundet wur¬
den . Gleichzeitig wurde aus dem Fenster auf die
Menge geschossen, die in wilder Panik flüchtete . Dar¬
auf inszenierten Arbeiter eine Jadevhetze. Biele Lüde«
wurde» geplündert, die Ware « auf die Straße
geworfe« «nd veruichtet Andere Arbeiter
überfielen flüchtende Juden am Bahnhofuud tötete « und verletzte« viele Selbst aus den
Bahnzügeu wurden jüdische Flüchtlinge herausgeschleppt
und geschlagen . Die Juden flohen daraufhin in die be¬
nachbarten Wälder, wohin ihnen Dragoner nachgesandtwurden.

ff Warschau , 15. Juui . Nach einer hier vorliegenden
Nachricht find in Bialistok auch heute Unruhen vorgekom-
meu . Biele Verwundete fiuo nach BrestLitowsk ge¬
bracht worden ; mehrere Personen , darunter einige
Polizisten , sind getötet worden. Gegen eine
Militärpatrouille soll etueBombe geschleu¬dert worden sein . Weitere Warenlagersollen zerstört und mehrere Privatwohn-
nugenausgeranbt worden sein. Tausende von

i Jaden verließen die Stadt und suchten indeu' Wäldern Znflucht. Ja der Stadt seien alle Läden,

sowie alle öffentlichen Lokale geschlossen. Reisende seien D
nicht zugelassen worden. Infanterie uud Dragoner suchten Idie Ruhr wiederhcrzustellen.

ff ß-riflia «ia, 15 . Juui. Der deutsche Kaiser
hat seinenBesuch beim König Haakon in Drout-
heim für 18. Juli angrmeldet. Der Besuch trägt keinen
offiziellen Charakter.

* Stockholm , 15 . Juni. Die hiesige Presse fährt fort,
fich mit der Landung russischer Truppen aufden AlandSinseln zu beschäftigen. Den Da-
genS Nyheter zufolge landeten am Dienstag das russische
Panzerschiff Afia uud mehrere Torpedoboote auf der Insel
Prestö 300 Mann. An demselben Tage ist, wie das Blatt
ferner meldet, Großfürst Alexander Michailowitsch von Hel-
fingsforS auf dem von 4 Torpedojägern begleiteten russi¬
schen Kriegsschiff Alma ebenfalls dort eingetroffeu. Im
Sund zwischen Bomarsund nvd Prestö liegen gegenwärtig
außer den genannten Schiffen daS russische Panzerschiff
Ftun uud 4 Torpedoboote . Auf Prestö find Provisorische HA!
Wohnungen für die Soldaten errichtet worden.

(Bon den fast 300 Alauds -Jaselu, die zum Groß-
fürstertum Finland gehören und im Südende des Bott-
nischeu Meerbusens zwischen Finland und Schweden, find ZW
etwa 80 Inseln bewohnt. Diese Inseln haben 16000Ein- « Ar
wohner, welche Viehzucht und Fischerei treibe » . Die Haupt-
insel Aland ist 640 Quadraiklometer groß und hat
10000 Einwohner . Auf derselben befindet sich das Schloß,
früher die Festung Bomarsund , die Rußland nach dem >s ;k >c
Krimkriege schleifen mußte. Die verbündeten Engländer ^ *8-
und Franzosen hattensich im Feldzuge im August 1854 Ader Insel« bemächtigt, verließen dieselben aber wieder, -Z * » «
nachdem sie alle russischen Werke zerstört hatten . Die Insel AiA -
hat gute Ankerplätze . Die schwedische Küste ist nur 40 . u.Kilometer von der westlichsten Insel der Alaudsgruppe ent-
fernt.)

ff Sa» Sevastia«, 15 . Juni. Laut Mitteilung des K.
Hofmaischallamts wird die spanische KöuigSfamilir anfangs
Jali nach Schloß Misfemare komme». Für August plant HU-der König eine Kreozfahrt an Bord der Dacht „Geralds"
auf der er englische, belgische, holländische uud dänische
Häfen besuchen will. Daran soll fich im September ein
Aufenthalt in Sau Sebastia « schließen.

* Aew-Aork , 14. Juni. Thomas A. Edison kün- —
digt eine neue Entdeckung an, die den Straßen- z
Personenverkehr und demnächst auch den Frachtverkehr in
Stadt und Land um 55 Prozent (und nicht etwa nur um
50 Prozent ) verbilligen soll . Mr. Edison ist eben von ^ ^
einer großen Motorfahrt durch die Südstaaten znrückgrkehrt
und hat dort und in Nordkarolina uud Tenesfee reiche
Kobaltlager entdeckt, die seiner Angabe nach die ganze elekt-
rische Welt revolutionieren sollen . Er erklärt Interviewern : ^ A
»Die Benutzung der Motorwagen jeder Art wurde bisher „8^
durch die schweren Vorratsbatterieu und die hohen Preise 8 ° »^
behindert. Jetzt kann ich ein Automobil, mit einem Kobalt-
system versehen , schaffen, in dem das Gewicht der Vorrats- «
batterie auf die Hälfte reduziert ist , während der Preis - -
des Automobils sich selb st derartverbilligen
wird , daß eS als Massenartikel vertrieben
werden kann.

ff Washington , 15 . Juni. Ja seiner Mitteilung an
den Vorsitzenden der Ackerbaukowmisston des Repräsentanten-
Hauses über dieUnzulänglichkeit der geplanten
Bill über die Fleischbeschau gibt Präsident Roosevelt zn
verstehen , daß er, falls das Repräsentantenhaus die Bill
ia der geplanten Form aunehmen sollte, zwar nicht sein
Veto eivlegen , aber seine Unterschrift nur geben
würde unter Beifügung eines Memorandums , ^ -
in welchem er rundweg ausspreche , daß er
das Gesetz für unzureichend halte. -

* Dnrvau , 15 . Juni. Amtlich wird bekanutgegeben , 7 °
daß der Häuptling Bambaa amlO . Juni ge- s! .
tötet worden ist. Sein Leichnam wurde identifiziert. ^

^
Man glaubt , doß Mieli auch getötet wurde. L'

Deutsch-Ostafrika
ff Berlin, 15 . Juni. Aus Deutsch - Ostafrika find ent-

gegen der Meldung der » Schles. Ztg . " vom Gouvernement » j 8'
über die kürzlich berichteten Unruhen in der Landschaft
Rakukeine ungünstigen Nachrichten eiugegaugeu. ML'
Soweit bisher frstzestellt werden konnte, ist vielmehr zu er- A «.
warten, daß die Ruhe daselbst mit den im Schutzgebiet vor- «7Z
handene« Polizeimauuschaften wieder hergestellt werdenwird.

Handel uud Verkehr . As » ,* Würtingen , 12. Juni . Vieh- und Schweinemast . Zutrieb
18 Pferde , verkauft 1 St ., Preis 660 Mk ., 3 Mastochsen , verkauft 3 , « . «'
Preis 475 — 541 Mk ., 36 Zugochsen, verkauft 20 , Preis 430 - 494 .
Mk . , 117 Stiere , verkauft 62 , Preis 315- 420 Mk., 288 Kühe und - «
Kalbeln , verkauft 107 , Preis 270 - 520 Mk -, 191 St . Jungvieh , ver - 1«
kaust 123 , Preis 120 — 266 Mk . , Rindvieh zusammen 635 St . , ver- kT
kaust 315 ; 62 Läuferschweine, verkauft 44 , Preis 35— 59 Mk. , 440 » 8
Milchschweine, verkauft 386 , Preis 14— 32 Mk . Zu Markt wurden kM
gebracht 18 Pferde , 635 St . Vieh und 502 Schweine . Der Handel
in Rindvieh ging besonders lebhaft , jedoch ohne Preisrückgang . Die
Käufer waren zurückhaltend , wohl infolge des hohen Angebots und in i ,
Anbetracht der ungünstigen Witterung . Am meisten wurde in ^ '
Jung - und Schlachtvieh gehandelt . Läuferschweine waren weniger be¬
gehrt als Milchschweine, welche guten Absatz fanden . Mit der Bahn
sind angekommen : 55 St . Rindvieh abgegangen : 191.

js Stuttgart , 14. Juni . (Von der Geldbörse.) Die Haltung
der Börse in der abgelaufenen Berichtswoche wurde durch eine außer¬
gewöhnliche Geschäftsstille charakterisiert , die auf allgemeinen Mangel
an Unternehmungslust zurückzuführen ist. Der heimische Fondsmarkt
läßt viel zu wünschen m>rig und auch an die künftige Gestaltung des
Geldmarktes knüpfen sich infolge der herrschenden Ungewißheit wenig
günstige Erwägungen . Erfreulich ist nur die andauernd gute Lage
der heimischen Industrie . Die fortwährende Unklarheit der politischen ^Lage in Rußland trug zur Zurückhaltung bei. Bei dieser allgemeinen
Lustlosigkeit wurde vielfach zu Realisierungen geschritten, die dann !
ihrerseits ein Abbröckeln der Kurse und eine Ermattung der Börse zur
Folge hatten.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.
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Als Bevollm. des Theodor Neudeckverkaufe ich am
Montag» - e« 18. Juni ISA»

im öffeutlichep Aufstretch gegen Barzahlung :
vo » vormitt 8 Uhr an beim Hirsch : W

einige kleinere Fäffer , ca. 5 Ztr. He« uOehmd,
Türen , Fenster, 1 steinerne Gurte (3S
lfde. m) , ca. 2 Fstm . Bauholz,

Vo« vormitt . S Uhr an im Finkh 'scheu Garten "W
ea . ^0 Fstnr . sehr gutes Bauholz , sowie ea.35 Rm. Abfallholz.
Kaufsliebhaber find eiugeladen.

Den 14. Juni 1906.
Arntsg .-Sekr . Schauster.

Wefenfew.
Liegenschafts -Verkauf.

Johannes Klurnpp, slt Metzgerbauer von hier
verkauft am

Donnerstag , den 21 . Juni 1906
vormittags 10 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus nachfolgend beschriebene Grundstücke.Geb. Nr. 23 7 a 56 m Wohnhaus an der Straße beim
RathauS

Parz . Nr. 29/z 21 a 13 m GraSgartrv beim HauS
Parz . Nr . I54/z 1 Pa 36 a 37 m Acker ob dem Mönchweg
Parz . Nr. 359/i 79 a 89 m Weide und Weg in unteren

Erlen.
Liebhaber find eiugeladen.

_ Katsschreibtt Müller A.D.

LLomiirsirdeir Sssr« t «s ^ da« I « «r
von nachmittags 3 Uhr ab

_ HrÄL » miK mi

bei gutem Stoff , wozu freundlichst einladet
Erh. Kolmbach

zur Bahuhofreftauratio «.
DE " Eintritt 23 Psg .

"WS

1VeilL2i«uK6
als

Aufziehhöbel , Träufeln,
Wurf - « nd Glüttkellen,
Hümmer, Gipfereifen re.
nur bestes peggiuger AaöriKat
empfiehlt billigst

Alteusteig.

Herrenanziige
Bmschenanzügk
Knabenanzüge
Lodenjoppen
Ardeitshosen
Arbeitsschürze«
Arbeitshemden
Normalhemden
Hosenträger
Kragen und
Cravatten
empfiehlt billigst
Fnitzi wizeirrnirir

Tuch - « . Meiderhaudlg.

4 .4 .

Nähmaschinen , Fahrräder
Waschmaschine«

sowie aste andern Hanshattnngswafchine«
empfehlen billigst

Gek »n . Serrren, mechanische Werkstätte
Betzingen « nd Herrenberg.

Reparaturen werde « schnell und billig ansgeführt
Vertreter für Altensteig:

Ltzv S ^hrveikeirt , Tchuhmacherweister.

Anslchtstrarte« empfiehlt die
Rieker 'sche Bnchhandlnng.

Simmersfeld.
Mein Lager in

fe * ttseir

nllon Arrt
halte ich der Einwohnerschaft von
hier und Umgebung stets bestens
empfohlen I . G . Wurster

Schuhmacher.

Gute Limburgrrkäsk
daS Pfund zu 34 und 3« Pfg.

DE »- sehr gute "WIE
Ernte-Schlvcizerkäse
das Pfund zu 55 und 58 Pfg.

versendet von ea . 30 Pfund an gegenNachnahme
H. W. Schmid, Saukgk«, Württbg.

WörnerSberg.
Zu sofortigem Eintritt wird

einjüngerer

Kuscht
für dauernde Stelle , oder eis

Tnslstziren
gesucht.

Karl Hotttiev KakmSach.

vorzügliche
Fabrikate

Original Deering und Adriance Vucey
Heuwender , Pferde-Reche«, H-«d-

fchlepprechen und Deichfetträger
empfiehlt zur bevorstehenden Hebrauchszeit

HV. Denglev Gbhnnfen
mech . Werkstätte.

NepchvntitzpeM rverrde« schnell « nd blMs defovAt.

^ ^ ^ ^ L ^

Altensteis
Bon elugetroffeuem Waggon

Mannheimer Uafstnade
offerieren wir:

Zucker bei Hut ca. 25 Pfd . L 20 Pfg.

Würfel -Zucker, egal feiükoru
in netto 5 Pfd . Paketen , 23 ,
, Kift . L 25 Pfd . netto , 23
, Kisten s 50 Pfd . netto , 22^ ,

Würfel -Znckrr, Kristall grobkorn
in netto 5 Pfd . Paket . , 24 „
„ Klst . L 25 Pfd . netto . 231/s „
. Kist. a 50 Pfd . netto , 24 .

I» Böblinger Zucker, bei Hut ca. 25 Pkd. a 21
la . Stuttgarter Zncker , , „ , 201/z

Pfg-

Kaffee! Kaffer!
fflr 5perialttät empfehle«WI unsere garantiert rein uud feivschmrckruden Mischungen : m»

Santos -Mischnng per Pfund 90 Pfg.
Haushalt - , . . 1 .00 „
Eonfnm -Perl , HO „
Librria -Ries . Vohne -Misch. p. Pfd. 1 .10 .
feine Java -Mifchnng . . 1 .20 „

, Onatemala - , . , 140 ,
Hochs . Rengranada -Misch. . . 1 .50 .

. Menado -Mifchnng . . 160 .
7rlrch gerösteter Kaffee hat stoppelte« wert.

Jeder Käufer sollte dies gaoz besonders beim Einkauf beobachten.
WS" Unserer werte« Kunstschaft entgegenkommend geven

wir bei ffvnahme vo« Vs pfst. obiger gebrannter Kattee's von
§0 pfg. aufwärts «« scheine ab «nst vergüten bei Küsttgave von
10 «« scheinen je V2 pfst. Kaffeegratis.
Größte Answahl in Uoh Kaffee's

zu 75, 80, 85. 90 , 100, 110, 120 , 130 , 140, 160 Pfg.
Lei Abnahme von 3 Pfd . je 3 Pfg . billiger

» » 5 «, *

Fff. Uorinnf Mohnöl (Saiatöl)
in neuro Blechkaaneu 3 Liter Inhalt Mk. 2.70
1, ^ «» 5 4 25

offen bei Abuahme von 1—5 Liter L 80 Pfg.
WodöNöl , geruchlos, vorzügl. Qualität

in neuen Blechkauuea 3 Liter Inhalt Mk. 2.—-
- » „ 5 Liter „ . 3 .—

offen bei Abuahme von 5 Pfund 33 Pfg.
» » ,, » !0 , 30 ,

Ist . Gffig -Kstenz , brauu uud weiß
iu 1 Kilo-Maschen (für 30 Liter Esfig ausreichend) Mk. 1 .70

Fst. 4« fache» Effig -Extrakt io Flaschen Mk. 1 .—
„ 30 . « ein- , . , „ . 1 .20

HchfenrnaulfaLaL , stets frisch
per Postfäßchen Mk. 3 .—

Jeinst Hafel -Senf
in Email -Eimer 10/15 Pfund L 18 Pfennig

iu Email - Eimer, Wannen 30/34 Pfund s 16 Pfg.
in Kochtöpfe , Riughafen „ , s 16 ,
iu hübsche» Gläsern a 20, 25, 30, 35, 45 Pfennig

Fst. Hamburger Stadtschmal;
tu roten Henkel -Dosen 10 Pfd . Mk. 5 .80.

Schweineschmalz , gmotiekt rein
offen 1 Pfund 60 Pfg ., bet 10 Pfd . 55 Pfg.

In. Allgäuer Limlinrgerkkse
in Kisten von 30, 40—50 Pfd . s 36, 38, 40, 42 Pfg.

bei Abnahme von 10 Pfd . je 2 Pfg . höher.
Fst . vollsastiger Emmentalerkäse 1 Pfd. 95 Pfg.
Ia . Schweizerkäse 1 . 90 „
Fst . vollfetten Romadonrkäse 1 . 80 .
la . bayv Kräuterkäse 1 , 55 ,

Chn». Bnrghard ff.
Friede. Flaig, Emditor.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^



Altcirfteig.

Most, Rssii»«».
Von eingetroffeueu Waggons offerieren wir

in nur Is . nener Ware
infolge sehr ftühzeitigen Einkaufs (vor der Zollerhöhung , die vom 1 . März
Mk. 8 pro 100 Pfd. beträgt)
Thyra , schwarze extra 1 °/ „ Mk. 15
Cßsme, „ echte er ,, 16
Cüswe, gelbe „ „ 16 / ,
Eleme, gelbe Syrier
Sultaninen , gelbe ohne Kern „ „ 18
Sultaninen , „ extra „ „ 18/2
Candia , „ grotzbeerig re „ 18Vr
Candia , „ Ciup „ ,, 2Ü
Elßme , „ Vonrla extra „ 20 ^2
Corinthe« , schwarze Weinbeer rr r , 21
Most-Apselschnitten „ ,, 82

Preise gege« bar.

Chm. Bnrghard jr.
Fricdr. Flaig, Lmditor.

W

Attcnftcig
Mein Kager in reinen
- U. OZWZUMLM 8

halte ich bestens empfohlen E
Louis Kuppler 8

zum „grünen Baum" U

Das beste Fahrrad
„ Wunderbar"
leichter Lauf

Die feinste Marke!
.Größte'

Verbreitung

Viele höchste Aaszcichuungeu . — Staatsmedailleu etc.

Bcrttctcr : P . Schaupp, Altmfteig.

^ lauft mau stets zu billigsten Preisen und unter Mtzriger Garantie bei ^
^ wiltz . Seitz , Uhrmacherin pf «rlzsr «»feirrnerlcr.
a Größte Auswahl in Regulateure« uudWaud - i
^ « hre« in neuester Ausführung , sowieWeckeraller Art. >
^ 4̂ WM- Reparaturen rasch und billig Sei ein- !

jähriger Garantie.
Ferner empfehle in größter Auswahl:

^ Goldeue Brosche«, Bouto «, Trau - uud Gteiurirrge,
i Herreu - uud Dameu-Uhrkette» « . s. w . in am. und Silber-
^ doubl« unterGarantie für srmberbleibeud . j

AK

Ssifs

NsixsstsIIt out äsm dslled-
tsii lols -pspliim , will unä
LvASiiediii.uIisrs .UvorrLtib-kreis SS ktz . kLrtämsris
iielm 'ivk klack , Ulm s . 0.
Lxssialltüteii : Vol » -8eie«
lwä Lstser -Ivara » ,

88jährige bekannte
Erfolge . Broschüre

ni. 2000 begl. Attesten beweisen sichere
radikale schmerz - und gefahrlose Entfernung
von Wandrvurm mit Kopf , samt ! . Ein¬
geweidewürmern innerh . 2 Std . ohne Vor-
oder Hungerkur . Magen - und Aarrn-
keidenöe wollen unter Alter und Ge¬
schlechtsangabe mit 20 Psg . Rückporto
adressieren:

KoneHky in Wafsk -Winningen
L. 125 Schweiz.
Porto 20 Psg.

/ /
e/.

s/ks

A l t e u st e i g.
Srrr LsnrnrrndeA

Hnuptrer-
drauehr-

Acit!
empfiehlt

C. M . Lutz Uachs.
Kritz Bühler jr.

zu billigste « Preise « :

M Emmentaler-,
„ Schweizer-,
„ Limbnrger - «.
„ Kränter-

Mse
i» frischer tadelloser Ware;

Waghäusler « . Böblinger

Zucker

Kaffee geröstet
VW" stets frisch

auerkauut vorzügliche
Qualitäten

Kaffee uh (bin)
i« großer Auswahl

fst. Salatöl
offen und in Flaschen beliebiger Größe
fst . weiir -O-fis

Sl >erssEssLs
Efsrs -Efseuz
Effrs -Extrukt

oste« uud i« Masche«

sst. Tafel -Seuf
i» Email - Eimer » ete.
„ Gläser«

Me
schlitzt man sich vor Mageuleide«? !

Solchen Leiden, mit denen die Menschen der Jetztzeit vielfach
behaftet find , erfolgreich vorzubeugen und energisch entgegenzutreten,
empfiehlt sich der rechtzeitige Gebrauch des

Du . Eusel f^ eu Reetu *.
Denn

ein kräftiger Magen und eine gute Verdauung
bilden die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer also seine Ge¬
sundheit bis in sein spätestes Lebensalter erhalten will , gebrauche den
durch seine ausgezeichneten Erfolge rühmlichst bekannten

Du. Eusel 'fcheu rreutuu.
Dieser Nectar , aus erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬

säften mit gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eig maitigen und
sorgfältigen Zusammensetzung auf das Verdauungssystem äußerst wohl¬
tätige Wirkungen aus ähnlich einem guten Magenlikör , beziehungs¬
weise Magenwein , und hat absolut keine schädlichen Folgen . Gesunde
und Kranke können Nectar also unbeschadet ihrer Gesundheit genießen.
Nectar wirkt bei vernünftigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung
und anregend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt sich der Genuß des
Dr EirSsl 'sstzsir Nectcrr

für alle , welche sich einen guten Magen erhalten wollen.

Nectar ist ein vorzügliches Moröengemittek gege»
Msgeukatarrh, Wageuürampf , Wageuschrnerzen , schwere
AerVauuvg oder Aerschteimimg . Ebenso läßt Neckar
gewöhnlich weder Stuhkverstopfrmg noch Arkkemmrmg
»och KoMschmerzen noch Kerzkkopse « aüfkommen, erhält
vielmehr guten Schlaf uud regen Appetit und verhütet also
Schlaflosigkeit , Gemütsverstörung , Kopfschmerzen und ner¬
vöse Abspannung.

In wetten Kreisen des Volkes durch seine Wirkungen geschätzt,
erhält Neckar Frohsinn und Lebenslust.

Mectar ist zu haben in Flaschen zu Mk . 1.25 und 1.75 in
Altensteig. Nagold, KaiterSach, Mldverg , NaiersSrou« ,
Feiuach , ßakw , Kutiuzes, KorV , Dorastetten, Ireudea-
stadt usw. in dev Apotheken.

Auch versendet auf Verlangen die Firma Kuvert NtricH,
Leipzig , im Engros -Verkauf Neckar gegen Nachnahme ober Vor¬
einsendung des entfallenden Betrages zu Originalpreisen nach allen
Orten Deutschlands porto - und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt . "WA
Man verlange ausdrücklich

Dp ErLsel'scherr rrectnv "MU
Mein Necicrr ist kein Geheimnittel , seine Bestandteile sind:

Samos 200,0 , Malagawein 200,0 , Weinsprit 50,0 , Rotwein 100,0,
Ebereschensaft 100,0 , Kirschsaft 200,0 , Schafgarbenblüte , 30,0 , Wach¬
holderbeeren 30,0 , Wermuthkraut 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel,
Enzianwurzel , Kalmuswurzel , Kamillen ä 10,0 , Diese Bestandteile
mische man!

1»

»st

Egenhausen.

fst. Schweinefett
garaut . rei«

Uegrtaline
Palmbutter
MtelloHntter

Breun-Spiritus

empfiehlt auf die Heuernte
hochseiue Prima

Allgäuer
Limburgerkäfe

NE " billigst . "ML
Einen Posten fertiger
Arbeitshofe«

iu bester Qualität enorm billig
empfiehlt der Obige.

l t e n st e t g.
Ein wenig gebrauchtes

Fahrrad
mit Freilaus
kaufen. Wer ? -

hat billig za ver-- sagt die
Red . dS. Bl.

Maccaroni
Nudeln aller Art
Knorrs - Suppen

's Feigenkaffee
Earkrvadckr

Kaffeegewürz.

Pfalzzrafenweiler.
Zwei jüngere tüchtige

Schreiner
finden dauernde Beschäftigung uud
können sofort ewtrctev bei

G Lehman»
Schreinerei mit Maschinenbetrieb.

A l t e u st e i g.
Em braveS fleißiges

Mädchen
findet sofort oder 1 . Juli für Küche
und Haushaltung gutbezahlte Stelle.

Wo ? — sagt die
Red . ds. Bl.

Keine « ebnng . -Mi
Hiezu „Der Sonntags -Gast " Nr. 24.

lliekenleltlen
Schmerzlinderndes Mittel," welches den
Giivttßgehalt vermindert, btt Unserem
Gebrauch zumeist zum verschwinden
bringt .und sodann Heilung erzielt, ist

„vk » ksndolrer 'r lleroiol"
Glas 1.20 in den Apothekenerhältlich,
« o nicht, direkt durch Sie chem. Labr.

Ur . meä. Lavilvlrsr L L»g»r," S . m . b . LLnobsn.
Vertreter gesucht.

M Zuivol
ist ein zartes , reines Kesicht , rosiges
jugendfrisches Aussehen , weiße , sammet
weiche Kaut und bleiwend schöner Geint.

Alles dies wird erreicht durch:

v. Wergrnann «L Ko ., Wadeveul
mit Schutzmarke : Steckenpferd.

L St . 50 Pfg . bei : Apotheker ScHiLer.

Kirchliche Nachrichten.
Souutag , 17 . Juni V2 IO Uhr

Predigt Ap .-Gesch . 2, 42—47.
Lied : 217 . Vs " Uhr Religions¬
unterricht Abt. I . 2 Uhr Bibel-
stuude im Saal der Gemeinschaft.

Methobisteu -Gemeiude.
Souutag vorm . 9 V» Uhr Predigt.

12 Uhr Souutagsschule , ab. 8 Uhr
Predigt , Donnerstag ab. 8 ^/4 Uhr
Bibelstunde.

Sertellmgell auf LÄLelMkIL
rrrrdeir für dsrs <rnr 1 . 1 itl i L»e
sr « « eirdr « erre tzZttcrrtcrl cirL-

sesr « S « rsnrittrig rs « dev

W. Meter schm Buchhandlung.
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